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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Bernhard Bönisch (CDU) 
Abgeordneter Florian Philipp (CDU) 
 
 
Kunsthochschule Burg Giebichenstein - Entwicklung in den letzten Jahren 
 
Kleine Anfrage - KA 7/2032 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Die Kunsthochschule gliedert sich in die Fachbereiche Design und Kunst. 
 
Wir bitten für alle Fragen um Aussagen zu den Jahren 2000, 2005, 2010 und 2014; 
darüber hinaus zu Fragen 1 bis 3 zum Jahr 2018, zu Fragen 4 und 5 zum Jahr 2017. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung 
 
Frage 1: 
Wie viele Professorenstellen gab es je Fachbereich und wie viele davon waren 
zum Stichtag 1. Januar besetzt? Falls es Professorenstellen gab, die keinem 
der beiden Fachbereiche exklusiv zugeordnet waren, bitten wir hierzu um ent-
sprechende Angaben. 
 
Frage 2: 
Wie viele Stellen für wissenschaftliche Mitarbeiter gab es je Fachbereich und 
wie viele davon waren zum Stichtag 1. Januar besetzt? Falls es Stellen für wis-
senschaftliche Mitarbeiter gab, die keinem der beiden Fachbereiche exklusiv 
zugeordnet waren, bitten wir auch hierzu um entsprechende Angaben. 
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Frage 3: 
Wie viele weitere Stellen gab es je Fachbereich und wie viele davon waren zum 
Stichtag 1. Januar besetzt? Falls es darüber hinaus Stellen gab, die keinem der 
beiden Fachbereiche exklusiv zugeordnet waren, bitten wir auch hierzu um 
entsprechende Angaben. 
 
Antwort zu den Fragen 1 bis 3: 
Für die Beantwortung der Fragen wurden die Personalkategorien dahingehend prä-
zisiert, dass für die Professorenstellen die Hochschullehrerinnen und Hochschulleh-
rer, d. h. die Professorinnen und Professoren sowie die Hochschuldozentinnen und 
Hochschuldozenten, ausgewiesen werden. Die Hochschuldozentinnen und Hoch-
schuldozenten sind mit professoralen Lehraufgaben ebenso und im gleichen Umfang 
wie Professorinnen und Professoren befasst. 
 
Für den weiteren akademischen Bereich werden in der Kategorie „akademischer Mit-
telbau“ sowohl die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, als auch die 
künstlerischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben und für das Jahr 2000 auch die Oberassistentinnen und Oberassistenten 
sowie die Assistentinnen und Assistenten erfasst. Eine Beschränkung auf den kleine-
ren Teil der an der Hochschule tätigen wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter würde die Personalsituation nicht adäquat widerspiegeln. 
 
Die Reduzierungen der Planstellen für das akademische Personal waren Ergebnis 
eines Personalkonzeptes, welches im Zuge der Budgetkürzungen im Haushaltsjahr 
2006 erforderlich wurde.  
 
Alle nicht den Fachbereichen zugeordneten Stellen wurden in der Zeile „zentrale Be-
reiche“ zusammengefasst. In den zentralen Bereichen werden ausschließlich „weite-
re Stellen“, d. h. für Verwaltungs- und technische Aufgaben geführt. Das akademi-
sche Personal ist vollständig den Fachbereichen zugeordnet. Beim weiteren Perso-
nal fand im Zuge des Aufbaus zentraler Werkstätten eine schrittweise Verlagerung 
des zugehörigen Personals in die zentralen Bereiche statt. 
 
Die Angaben sind der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
Frage 4: 
Wie viele Studierende je Studiengang, Fachbereich und insgesamt haben im 
jeweiligen Kalenderjahr ein Studium aufgenommen und wie viele haben ein 
Studium erfolgreich abgeschlossen? Wurden mit den Neuzulassungen die Ka-
pazitäten je Studiengang, Fachbereich und insgesamt ausgeschöpft? 
 
Antwort zu Frage 4:  
Die Angaben sind als Anlage 2 beigefügt. Sie erfolgten nach Fächergruppen und ers-
tem Studienfach, so wie es in der amtlichen Statistik gemäß Hochschulstatistikgesetz 
erfasst wird.  
 
Die Studierendenentwicklung und die Auslastung der Burg Giebichenstein Kunst-
hochschule Halle ist sehr ausgewogen. Mit etwas über 1.000 Studierenden ist sie 
seit Jahren bei einer stabilen Auslastung. 
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Eine Besonderheit ist, dass der Hochschulzugang aufgrund der besonderen Anforde-
rungen, die für ein Studium an einer Kunsthochschule zu erfüllen sind, nur eröffnet 
ist, wenn die Eignungsprüfung bestanden wird. Schwankungen der Immatrikulations-
zahlen innerhalb einzelner Studienrichtungen bzw. Studiengänge sind daher nicht 
ganz zu vermeiden. 
 
Veränderungen der Immatrikulationszahlen ergaben sich eher durch von außen ver-
anlasste Maßnahmen. Dies betrifft z. B. im Fachbereich Design den Wechsel von 
Diplomstudiengängen zu Bachelor- und Masterstudiengängen. Die Bachelorstudien-
gänge wurden zuerst eingeführt, die Masterstudiengänge folgten ein paar Jahre spä-
ter. Auch wurde im Hinblick auf die Bedarfsentwicklung in der Lehrerausbildung im 
Land Sachsen-Anhalt und entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Land die Auf-
nahmekapazität in diesem Bereich erhöht. 
 
Frage 5: 
In welcher Höhe erhielt die Kunsthochschule im jeweiligen Haushaltsjahr Zu-
schüsse des Landes für den laufenden Betrieb und in welcher Höhe für Investi-
tionen? 
 
Antwort zu Frage 5:  
Der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle wurden in den genannten Haus-
haltsjahren nachstehende Zuschüsse zugewiesen: 
 
 2000 

- in DM - 
2005 

- in Euro - 
2010 

- in Euro - 
2014 

- in Euro - 
2017 

- in Euro - 
Zuschuss Betrieb  21.279.500 10.915.100 12.352.400 11.488.300 14.372.300
Zuschuss Investitio-
nen 

210.000 200.000 94.800 200.000 200.000

Quelle: Angaben der Hochschule 



Antwort Anlage 1

Fragen 1 bis 3 - Kleine Anfrage 7/2032

Entwicklung der Burg Giebichenstein 

besetzt besetzt besetzt besetzt besetzt

01.01. 01.01. 01.01. 01.01. 01.01.

akad. Mittelbau 20 16,25 15 12,5 10 10,5 10 8 10 8

wissenschaftliche Mitarbeiter, künstlerische

Mitarbeiter und Lehrkräfte für besondere Aufg.

weitere 20 19,75 17 17 15,5 15 14 13,75 15 14,5

akad. Mittelbau 28 27,5 26 24,5 20 20,5 20 18,5 20 19

wissenschaftliche Mitarbeiter, künstlerische

Mitarbeiter und Lehrkräfte für besondere Aufg.

weitere 18 17 14 11,5 14 13,75 14 15,5 11 10,5

37 24

Plan Plan Plan Plan Plan

19

Hochschullehrer
Professoren, Hochschuldozenten

45 39 45 35 37 30 25

21 23 19 23 17Hochschullehrer

Professoren, Hochschuldozenten

27 25 27

37

2005 2010 2014 2018

23

Stellen

Fachbereich Design

Fachbereich Kunst

zentrale Bereiche
52 48,5 51 49,5 51,5 51 56 57,5 58 56,5

2000



Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung  Anlage 2 

Fächergruppe Studienfach

Studienanfänger Studierende* Absolventen Studienanfänger Studierende* Absolventen Studienanfänger Studierende* Absolventen Studienanfänger Studierende* Absolventen Studienanfänger Studierende* Absolventen

Bildende Kunst/Graphik
  - 4 1

Bildhauerei/Plastik 8 89 6 9 84 7 23 105 12 15 87 17 11 102 16

Graphikdesign/Kommunikationsgestaltung 9 86 6 12 77 9 21 134 27 15 109 33 22 128 22

Industriedesign/Produktgestaltung 45 321 30 51 374 41 60 355 109 45 317 92 35 311 69

Kunsterziehung 15 73 7 88 2 11 73 9 6 74 8 34 137 12

Kunstgeschichte  -  -  -  - 6 1 1 9 1  -  -  - 

Malerei 22 143 11 22 179 14 32 188 27 18 202 22 20 183 28

Textilgestaltung 14 103 13 13 116 8 16 88 28 12 93 32 9 105 29

Medieninformatik 12 24 14 41  - 10 36  -  - 2  -  -  -  - 

Ingenieurwissen- 

schaften
Innenarchitektur 13 76 12 15 89 9 20 105 24 10 104 28 10 87 25

Summe 138 915 78 143 1.048 90 193 1.090 237 122 997 233 141 1.053 201

Quelle: amtl. Statistik

Zeichenerklärung:

- nichts vorhanden, genau Null

*  jeweils im Wintersemester

2017

Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle

Kunst, Kunstwissen- 

schaft

Mathematik, 

Naturwissenschaften

2000 2005 2010 2014
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